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Vernunft setzte sich durch

Nichts ist so stetig wie der Wandel

Nun sind alle Infoabende für Neuerungen, welche die Landwirtschaft in diesem oder
kommenden Jahr betreffen, vorbei. 2023 werden die meisten Betriebe mit einer
einschneidenden Änderung bei den Direktzahlungen konfrontiert. Voraussichtlich ist
dies erst der Anfang, wenn man vorausschaut, was wir noch alles umsetzen

müssen. Die Umsetzung der Parlamentarischen Initiative 19. 475 (Absenkpfad) wird
noch manchen Betriebsleiter beschäftigen. Ebenso die Einführung der 3. 5%
ökologischen Ausgleichsfläche auf offenen Ackerflächen. Die Planung der
Umsetzung der Schleppschlauchpflicht ist im Ebenrain Zentrum voll im Gang. Alles,
was umgesetzt wird, muss auch kontrolliert werden. Der Umfang der
Aufaeichnungspflichtwird also eine neue Dimension für den einzelnen Betn'ebsleiter

erreichen und ihn belasten. Und dies obwohl man sich im BLW einig ist, dass die
Menge der administrativen Arbeiten bereits ein Höchstmass erreicht hat, und eine
Vereinfachung anzustreben ist.
Oftmals sind Kontrollen für Betriebsleiter eine Belastungsprobe, welche auch
finanzielle Konsequenzen haben können. In diesem Dschungel von Regeln in der
Landwirtschaft ist es immer möglich, Details zu übersehen. Ich möchte Sie dazu
animieren, Abrechnungen, Neuerungen und Auszahlungen zu kontrollieren, denn
der finanzielle Spielraum in der Landwirtschaft wird immer kleiner und die Flexibilität

geringer. Ebenso sollten die Buchhaltungsabschlüsse studiert und allfällige
Konsequenzen in der Betriebsführung umgesetzt werden. Denken Sie daran, die
Entscheidungen des Betriebsleiters haben direkten Einfluss auf Erfolg oder
Misserfolg in der Betriebsführung. Die Konsequenzen haben oftmals finanzielle
Auswirkungen auf das Betriebsergebnis, welches bis in die Familien zu tragen sind.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer ohne Wetterextreme und viel Freude in
Haus, Feld und Stall.

Marc Brodbeck
Präsident BVBB
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Schleppschlduch-Pflicht ab 20?4 -
Achtung: Ausnahmegesuche
rechtzeitig einreichen

ohne bewilligtes Ausnahmegesuch ab spätestens März 2024
die Schleppschlauch-Pflicht gilt.

Stephan Plattner
Vorstand BVBB

n

Gemäss Luftreinhalteverordnung müssen Gülle und
flüssige Vergärungsprodukte auf Flächen mit Hangneigung
bis 18 Prozent ab 2024 emissionsarm ausgebracht werden,
wenn diese Flächen auf dem Betrieb gesamthaft
mindestens 3 ha betragen.

Als emissionsarm gelten die bandförmige Ausbringung mit
Schleppschlauch- oder Schleppschuhverteiler sowie das
Schlitzdrillverfahren.

Im Ackerbau darf mit dem Breitverteiler ausgebracht werden,
wenn eine Einarbeitung in den Boden innert 4 Stunden erfolgt.

Wir empfehlen allen Betriebsleitern, die Schleppschlauchkarten
genau zu studieren und - sofern nicht bereits erfolgt - im
Verlaufe des Jahres 2023 Ausnahmegesuche einzureichen. Es
wird erwartet, dass sehr viele Gesuche erst mit der

Datenerhebung 2024 gestellt werden. Dabei gilt es zu
beachten, dass prinzipiell auf sämtlichen betroffenen Flächen

Gesetzliche Grundlagen (Luftreinhalteverordnung, LRVab
1. 1. 2022):

Art. 552
Ausbringung von flüssigen Hofdüngern

1 Gülle und flüssige Vergärungsprodukte sind auf Flächen mit
Hangneigungen bis 18 Prozent durch geeignete Verfahren
möglichst emissionsarm auszubringen, wenn diese Flächen auf
dem Betrieb insgesamt 3 oder mehr Hektare betragen.

2 Als geeignete Verfahren gemäss Absatz 1 gelten:
- a. die bandförmige Ausbringung mit Schleppschlauch- oder
Schleppschuhverteilern;
- b. das Schlitzdrillverfahren mit offenem oder geschlossenem
Schlitz;
- c. die Ausbringung mit Breitverteitern im Ackerbau, sofern die
ausgebrachten flüssigen Hofdünger innerhalb von wenigen
Stunden in den Boden eingearbeitet werden.

3 Die Behörde kann auf schriftliches Gesuch im Einzelfall

weitere technisch oder betrieblich begründete Ausnahmen
gewähren.
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«Brücke Ebenrain - Fit für die
Lehre»

Nach 23 Jahren «Vorlehre Hauswirtschaftliche Richtung»
am Ebenrain steuern wir grossen Veränderungen
entgegen.

Der Landrat hatte im 2018 eine Zentralisierung der kantonalen
Brückenangebote in Muttenz beschlossen. Im Laufe der
Planungsarbeiten zur Umsetzung dieses Entscheides haben wir
uns erfolgreich für den Erhalt des wertvollen Standortes am
Ebenrain mit seinen vielfältigen Infrastrukturen eingesetzt.

Ab Schuljahr 2023/24 starten wir nun am Ebenrain mit einem

neu konzipierten Brückenangebot, das speziell auf Jugendliche
mit anspruchsvollem Hintergrund ausgerichtet ist. Für sie ist der
Berufseinstieg eine besondere Herausforderung. In diesem
Jahr fördern wir die Jugendlichen und begleiten sie auf dem
Weg in eine passende Lehre.

Das Brückenangebot wird sich von bisher durchschnittlich 10
auf 25-30 Jugendliche vergrössern, es werden 2 bis 3 Klassen
geführt. Neben Berufen in Hauswirtschaft und Gastronomie
kommen weitere Berufsrichtungen dazu. Die Kombination von
Schule und Betrieb ist ein bewährtes Konzept, das in den
Grundpfeilern so weitergeführt wird.

Rund 60 % der Zeit verbringen die Jugendlichen mit praktischer
Arbeit in einem Betrieb, so können sie in den Arbeitsalltag
eintauchen. 40 % der Zeit werden Sie am Ebenrain in der
Berufswahl, verschiedensten Kompetenzen und in ihrer
Persönlichkeitsentwicklung gefördert. Ganz nach dem Motto
«Fit für die Lehre» werden Jugendliche ein Jahr lang durch das
Förderangebot begleitet.

Wir streben die Zusammenarbeit mit Praktikumsbetrieben aus
verschiedensten Berufsfeldern an. Landwirtschaftliche Betriebe
bieten dabei ein optimales Praxislernfeld für Jugendliche ohne
definierten Berufswunsch. Sie haben dabei die Möglichkeit, sich
In einem neuen Umfeld als Teil eines Ganzen zu verstehen. Sie
können so lernen, Verantwortung zu übernehmen und ihren
Selbstwert zu starken. Wie bereits im Vorlehre-Modell
bekommen die Jugendlichen für ihre Arbeit eine kleine
Entschädigung. Angestrebt wird eine Win-Win-Situation für alle
Beteiligten.

Michaela Picker

Verantwortliche Brückenangebot Ebenrain

Rehkitzrettung

Die Landwirte sind aktuell daran, ihre Wiesen und Matten ein
erstes Mal zu mähen. Rehe setzen ihre Jungtiere von Mitte April
bis Ende Juni ins hohe Gras.

Die Rehkitze sind in den ersten Wochen geruchlos und ducken
sich bei Gefahr. Dieses Verhalten schützt sie vor Fressfeinden.
aber nicht vor den Mähmaschinen. Da jetzt auch die Setzzeit
der Rehe ist, wäre es wichtig, dass die Felder entweder per
Drohne/Wärmebildkamera abgesucht oder verblendet würden,
damit die Rehgeissen ihren Nachwuchs aus dem hohen Gras
nehmen.

Andernfalls droht ihnen der Tod durch die Mähmaschine.
Gemäss Jagdstatistik kommen in der Schweiz jährlich rund
1500 Rehkitze durch Mähmaschinen ums Leben. Die Fachstelle
Wildtiere, Amt für Wald beider Basel ruft die Landwirtinnen und
Landwirte dringend auf, sich rechtzeitig vor dem Mähen bei den
jeweiligen Jagdgesellschaften zu melden, damit die
notwendigen Vorsichtsmassnahmen ergriffen werden können.

Es liegt grundsätzlich in der Verantwortung der Landwirtschaft,
alles Zumutbare zu unternehmen, um zu verhindern, dass
Rehkitze vermähl werden. Dazu ist die Landwirtschaft
gesetzlich verpflichtet (Tierschutz- und Jagdgesetzgebung). Die
Landwirtschaft hat aber auch ein Eigeninteresse an der
Rehkitzrettung, denn beim Silieren kann es durch Kadaveri:eile
im Futter zu Botulismus in den Ställen kommen.

^> Infos und Adressen unter: Rehkitzrettung. ch -
Hörne

Link Merkblatt:
https://www.baselland.ch/politik-und-
behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-
gesundheitsdirektion/landw-zentrum-
ebenrain/files/info/wildtiere-
landwirtschaft. pdf/@@download/file/wildtiere-
landwirtschaft. pdf
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Dienstleistungen des BVBB

Versicherungsberatung

Festanlass auf dem Hof

Agrotouristische Angebote wie Schlafen im Stroh, Ferien auf
dem Bauernhof oder Gastronomie auf dem Bauernhof sind sehr
beliebt. Wenn Sie als Gastgeber Ihre Hoftüren für alle öffnen,
übernehmen Sie Verantwortung für die Besucher auf dem Hof.
Deshalb ist der Versicherungsschutz bei der Durchführung
solcher Tätigkeiten zu überprüfen.

Unfallversicherung:

Die Unfallversicherung ist Sache jedes Gastes. Alle Personen
mit Wohnsitz in der Schweiz sind obligatorisch gegen Unfall
versichert. Somit könnte davon ausgegangen werden, dass der
Gastgeber nicht für dessen Schäden aufkommen muss. Doch
die Frage stellt sich: «Wer haftet für den Schaden?» Wenn ein
Gast, eine nach den Vorschriften erstellte und gesicherte
Treppe hinunterfällt, ist dies sein Verschulden. Seine
Unfallversicherung muss die Kosten übernehmen. Anders ist
es, wenn dem Anbieter ein Verschulden nachgewiesen werden
kann, weil er zum Beispiel gefährliche Stellen nicht genügend
gesichert hat. Der Gastgeber wird schadenersatzpflichtig. Seine
Haftpflichtversicherung übernimmt den Schaden unter der
Voraussetzung, dass sie richtig abgeschlossen wurde.

Versicherung der Angestellten

Den obligatorischen Versicherungsschutz für temporär (auch
stundenweise) beschäftigte Angestellte decken Sie mit Vorteil
über die Globalversicherung der Agrisano. Somit wird
sichergestellt, dass bei einem Unfall aber auch bei Krankheit die
notwendige Versicherungsdeckung besteht.

Inventarversicherung

Die Investitionen in eine Besenbeiz, sei es Geschirr, Tische,
Bänke, Küchengeräte, Vorräte etc. sind nicht zu unterschätzen.
Die Erfahrung zeigt, dass bei erfolgreichen Betrieben laufend in
Verbesserungen und Ausbauten investiert wird und die
ursprünglich festgelegten Versicherungssummen stark
abweichen. Deshalb ist es sehr wichtig, dass die
Versicherungssumme laufend der Versicherung gemeldet und
angepasst wird, damit im Schadenfall keine Unterversicherung
vorliegt.

Absicherung Betriebsleiterfamilie

Nebst diesen Punkten muss der bedarfsgerechte Risikoschutz
für die Betriebsleiterfamilie aufgebaut werden. Eine
ungenügende Abdeckung kann bei langandauernder
Arbeitsunfähigkeit, bei Invalidität oder im Todesfall zu massiven
finanziellen Ausfällen führen.

Versicherungsberatung

Der Versicherungsschutz ist sehr wichtig. Unsere Berater
sind nicht nur Versicherungsspezialisten. Sie haben einen
landwirtschaftlichen Hintergrund und kennen die
Verhältnisse und Bedürfnisse der Bauernfamilien bestens.

In Zusammenarbeit mit der Agrisano und der emmental
Versicherung können Sie auf bewährte
Versicherungsprodukte zugreifen, die explizit auf die
Bedürfnisse der Landwirtschaft zugeschnitten wurden. Für
Sie als Mitglied vom Bauernverband beider Basel, ist unsere
Gesamtversicherungsberatung kostenlos. Zögern Sie nicht
und nutzen Sie die Gelegenheit, um gemeinsam mit unseren
erblick über Ihre aktuelle Versichemngssituation zu
erhalten.

Haben Sie Fragen, dann steht Ihnen unser Versicherungs-
Team gerne zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Agrisano
Hauptstrasse 1
4450 Sissach
www.bvbb.ch

E-Mail: agrisano@bvbb.ch
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Camping- und Stellplätze auf einem
Landwirtschaftsbetrieb

Ausgangstage

£s besteht ein Bedürfnis nach Auszeiten in der Natur.
Gemäss Bundesamt für Statistik waren 2021 in der

Schweiz rund 80'OOQ Wohnmobile zugelassen. Das ist
mehr als eine Verdoppelung in den letzten 10 Jahren.

Im Baselbiet gibt es innovative Landwirte, die bereit sind,
interessante Angebote für Kurzaufenthalte an schöner Lage
zu schaffen und den Gästen die Landwirtschaft näher zu

bringen.

Schlaumähen! Aufbereiter gezielt
einsetzten, Insekten & Co. schützen

Der SBV führt 2023 die Sensibilisierungskampagne
«Schlaumähen! Aufbereiter gezielt einsetzen - Insekten & Co.
schützen» weiter. Denn der Einsatz des Aufbereiters bringt
diverse Vorteile mit sich, hat aber auch negative Auswirkungen,
insbesondere auf die lokale Fauna.

Daher: Ein gezielter Einsatz verbessert Futterqualität und
schützt zugleich Insekten und Kleintiere. Das Projekt ist auf die
Landwirtschaft ausgerichtet und hat zum Ziel, Bauernfamilien,
aber auch Lohnunternehmen oder Maschinenhändler, zu
sensibilisieren und eine nachhaltige Veränderung im Alltag zu
bewirken.

Merkblatt Camping- und Stellplätze auf einem
Landwirtschaftsbetrieb

Um auf einem Hof überhaupt campieren zu dürfen, braucht
es heute einen Eintrag im Grundbuch. Im Sine eines zeitlich
bis 31. März 2025 befristeten Pilotprojekts wird auf ein
Baubewilligungsverfahren verzichtet, wenn gewisse
Bedingungen erfüllt werden.

c> Das BIT erstellt ein online-Formular «Meldepflicht
für bewilligungsfreier Stellplatz auf Hofareab
und legt es der kantonalen Aufsichtsstelle
Datenschutz zur Prüfung vor. Sobald dieses
aufgeschaltet ist, werden wir die entsprechenden
Informationen verbreiten.

In Zusammenarbeit mit den Projektorganisationen AGFF,
Agridea, apisuisse, IP-Suisse, Schweizerischer Verband für
Landtechnik und der Schweizerischen Vogelwarte wurden
diverse Informationsmaterialien (D, F, l) erarbeitet.

Anbei senden wir Ihnen die Broschüre zu. Wir möchten Sie
darum bitten, weiteren Interessierten auf die Kampagne
aufmerksam zu machen und die Broschüre weiterzuleiten.

Zusätzliche Informationen und neue Produkte (Video,
Merkblatt) finden Sie auf der Webseite

Peter Saner
Geschäftsführer BVBB www. schlaumaehen. ch
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Vernehmiassung Teilrevision
Vollzugshilfemodus "Baulicher
Umweltschutz in der

Landwirtschaft", Luftreinhaltung

Das Modul «Baulicher Umweltschutz in der Landwirtschaft» der
Vollzugshilfe Umweltschutz in der Landwirtschaft wurde im Jahr
2011 publiziert und legt u.a. Massnahmen bezüglich
Luftreinhaltung und Gewässerschutz dar. Zu diesen beiden
Themen treten seitens der kantonalen Vollzugsstellen vermehrt
Fragen auf. Daher sehen das BAFU und das BLW Bedarf für
eine Aktualisierung des Moduls. Aufgrund der thematischen
Unterschiede wird die Aktualisierung in zwei Teilen erarbeitet.
Für den Teil Gewässerschutz werden Sie zu einem späteren
Zeitpunkt kontaktiert.

Für den vorliegenden Teil Luftreinhaltung haben das BAFU und
das BLW mit Einbezug des BLV sowie Experten der KOLAS,
KVU, Agroscope und HAFL, die Empfehlungen in den Kapiteln
4.2.2 (Güllelager) und Kapitel 6. 2 (Stallbau) aktualisiert.

Die vorgeschlagene Anpassung umfasst Präzisierungen zu
bestehenden Massnahmen sowie die Ergänzung durch
folgende zwei Massnahmen:

1) Kot-Harn-Trennung mit Unterflurschieberentmistung,
insbesondere in Schweineställen;

2) Ansäuerung von Gülle im Stall.

Der BVBB wird im Rahmen der Vernehmlassung seine Haltung
den Bundesämtern und dem Schweizerischen Bauernverband
mitteilen.

Quelle: SBV

BVG-Revision: Fuder ist überladen

Der Vorstand des Schweizer Bauernverbands kann nicht

hinter dem vom Parlament ausgearbeiteten Vorschlag zur
Revision des BVG stehen. Er empfiehlt die Ablehnung in der
Schlussabstimmung, sofern in der Differenzbereinigung der
beiden Kammern nächste Woche nicht noch ein Umdenken

stattfindet.

Organisationen einen Mittelweg-Vorschlag unterbreitet. Die
Eintrittsschwelle wäre dabei auf dem aktuellen Niveau

geblieben, der Koordinationsabzug auf 60% des AHV-
Lohnes reduziert und die Altersgutschriften erhöht worden.
Bei diesem Modell wären die Kosten für die Landwirtschaft

um ca. 39 Prozent (+ 17 Mio. ) gestiegen, was aus Sicht des
SBV verkraftbar gewesen wäre. Obwohl eine breite
Abstützung da war, hat das Parlament den Vorschlag
ignoriert und eine viel weiter gehende Revision des BVG
beschlossen. Der aktuelle Vorschlag würde in der
Landwirtschaft zu Mehrkosten für die berufliche Vorsorge
von ca. 69 Prozent (+ 30 Mio. Fr. ) führen. Der Vorstand des
SBV diskutierte heute das Thema. Eine Mehrheit der

Mitglieder erachtete die Zusatzkosten in dieser Höhe in der
bereits angespannten wirtschaftlichen Situation der
Bauernbetriebe als nicht mehr tragbar. Der SBV empfiehlt
deshalb dem Parlament-sofern in der Differenzbereinigung
der beiden Kammern nächste Woche kein Umdenken

stattfindet - die Vorlage in der in der Schlussabstimmung
abzulehnen.

Quelle: SBV

Finanzpolitik muss vernünftig und fair sein

Grosse Sorgen bereiten dem Vorstand des SBV auch die
geplante Sparübung der Regierung auf dem Buckel der
Bauernfamilien. Die Ausgaben für die Landwirtschaft sind
seit 20 Jahren stabil und ihr Anteil an den Ausgaben ist in
den letzten Jahren kontinuierlich auf 4% der

Bundesausgaben gesunken. Die Anforderungen und
Auflagen für die Bauernbetriebe auf der anderen Seite sind
stark gestiegen. Immer mehr zu fordern und gleichzeitig die
Mittel zu kürzen, geht nicht. Der SBV wird sich deshalb
entschieden gegen Kürzungen beim Agrarbudget wehren.
Er erwartet vom Parlament eine bessere Finanzdisziplin und
die Sicherstellung von Gegenfinanzierungen bei Mehr-
ausgaben.

Der Schweizer Bauernverband (SBV) wäre bereit gewesen,
eine ausgewogene Revision des Bundesgesetzes über die
berufliche Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenvorsorge

(BVG) zu unterstützen. Dafür hat er zusammen mit anderen
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Absolventen Höhere
Fachprüfungen Kanton B
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Meisterlandwirte/innen 2022

Herr Dändliker Beat

Herr Grossmann Raphael
Herr Häring Alexander
Herr Hermann Michael

Frau Jacquemai Saskia
Herr Nussbaumer Cedric

Herr Nyffenegger Marco

diplomierte Bäuerinnen 2022
Frau Sprunger Rahel

Obstbaumeister 2022
Herr Lüthi David

Herr Ryser Adrian

Der Bauernverband beider Basel gratuliert den
Absolventinnen und Absolventen herzlich zur erfolgreich
abgeschlossenen Ausbildung und wünscht ihnen eine
glückliche und erfolgreiche Zukunft!

Geschäftsstelle BVBB

Bauernfamilien brauchen

durchschnittlich 10 Prozent

höhere Erlöse

Seit dem Ausbruch Ukrainekrieg steigen die Kosten. Auch
die Bauernbetriebe haben höhere Auslagen für Maschinen,
Energie, Diesel, Dünger, Futter und viele weitere
Produktionsfaktoren. Trotz gewisser Anpassungen der
Erlöse im letzten Jahr, bleibt ein gesamtlandwirtschaftliches
Defizit von rund 200 bis 300 Millionen Franken. Dies, obwohl
die Preise für Produktionsmittel teilweise wieder etwas
gesunken sind. Diese Lücke gilt es zu decken. Im
Pflanzenbau sind Anfang 2023 zusätzlich umfangreiche
Umweltauflagen in Kraft getreten, welche die pflanzlichen
Erträge senken und das Anbaurisiko erhöhen. Daher

müssen die Produzentenpreise im Pflanzenbau um
durchschnittlich 10% steigen.

Die Landwirtschaft bleibt vor den steigenden Preisen für
Produktionsmittel wie Energie, Diesel, Dünger, Futter aber
auch Maschinen und Investitionsgüter nicht verschont. Im
letzten Jahr haben sich diese um rund 10 Prozent erhöht.
Das entspricht Mehrausgaben für die Bauernfamilien in der
Grössenordnung von 1 Milliarde Franken. Dank gewisser
Anpassungen der Produzentenpreise gelang es, einen Teil
der Mehrkosten abzufedern. Doch es verbleibt nach wie vor
ein Defizit von rund 200 bis 300 Millionen Franken auf dem
Buckel der Bauernbetriebe. Dies trotz den in den letzten

Wochen bei einzelnen Produktionsmitteln gesunkenen
Preisen.

Landwirtschaftskammer fordert Preisanpassungen

Neben den gestiegenen Kosten für Vorleistungen kommt im
Pflanzenbau die Umsetzung der parlamentarischen Initiative
19.475 «Absenkpfad» hinzu. Diese umfasst ehrgeizige
Zielvorgaben zur Reduktion des Pflanzenschutz-Mittel
Einsatzes und der Nährstoffverluste. Diese müssen ab
diesem Jahr über verschärfte Vorgaben für alle Betriebe im
ökologischen Leistungsnachweis (ÖLN) erreicht werden.
Neben einer Reduktion der durchschnittlichen Erträge,
zusätzlichem Arbeitsaufwand und höheren
Produktionskosten bringt sie auch grössere Risiken im
Pflanzenbau mit sich. Die Bauernfamilien brauchen deshalb
für pflanzliche Produkte mindestens 10 Prozent höhere
Erlöse, um Mehrkosten und Einbussen auszugteichen.
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Die Mitglieder der Landwirtschaftskammer, dem Parlament
des Schweizer Bauernverbands, fordern von den

nachgelagerten Stufen - vom Erstabnehmer bis zum
Detailhandel - dass sie sich durch entsprechende
Erhöhungen der Produzentenpreise als faire Partner
erweisen. Denn von Seiten des Bundes ist keine Erhöhung
der Direktzahlungen vorgesehen. Bessere Erlöse für die
Bauernfamilien sind insofern mehr als gerechtfertigt, da im
Verkauf diverse Lebensrnittel bereits teurer geworden sind,
ohne dass die einheimischen Bauernfamilien angemessen
vom Mehrpreis profitieren konnten.

Quelle: SBV

Vernunft setzte sich durch

Die Kommission für Umwelt, Raumplanung und Energie
des Ständerats UREK-S ist nicht auf den indirekten

Gegenvorschlag zur Biodiversitätsinitiative eingetreten.
Der Schweizer Bauernverband ist sehr erleichtert über

diesen Entscheid.

Mit uns gehen Sie
ruhig in die Ferien:
sorglos sicher*

'<**

Ihre Beratungsstelle.

Lebensmittelproduktion nutzbaren Fläche oder 190WO
Hektaren für die Förderung derBiodiversitätausgeschieden.
Fast drei Viertel davon sind auch vernetzt. Statt die Flächen

stetig weiter zu erhöhen, muss der Fokus nun auf die
Qualitätsförderung gerichtet werden. Der SBV hofft, dass
der Ständerat dem vernünftigen Entscheid seiner
Kommission folgt.

Die vorberatende Kommission des Ständerats (UREK-S)
beschloss diese Woche, nicht auf den indirekten Gegen-
Vorschlag zur Biodiversitätsinitiative einzutreten. Der
Schweizer Bauernverband (SBV) ist über diesen Entscheid
sehr erleichtert. Denn dieser hätte dazu geführt, das grosse
Flächen zusätzlich für die Biodiversität ausgeschieden
werden müssten. Die Folge wäre, dass nochmals riesige
Flächen Landwirtschaftsland nicht mehr für den Anbau von

Essen zur Verfügung ständen. Auch der Tourismus und die
Energieproduktion würden massiv eingeschränkt. Gerade
die ländlichen Regionen würden in ihrer Entwicklung
ausgebremst. Bereits heute ist fast 20 Prozent der für die
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